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lieh entscheidenden Erzeugnissen den wissenschaftlich-technischen Höchststand zu er­
reichen und weltmarktfähige Produkte zu entwickeln sowie die komplexe sozialistische 
Rationalisierung durchzusetzen. Sie festigen das Bündnis der Arbeiterklasse mit der Intelli­
genz und fördern das sozialistische Bewußtsein.

(4) Die Gewerkschaften fördern die Arbeitskollektive, die um den Titel „Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit“ kämpfen bzw. denen dieser Titel verliehen wurde, und die soziali­
stischen Arbeits- und Forschungsgemeinschaften. Sie haben das Recht, dem Betriebsleiter 
Vorschläge für die Entwicklung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit zu unterbreiten.

§1888

(1) Durch die Neuererbewegung als Bestandteil dee sozialistischen Wettbewerbs nehmen 
die Werktätigen bewußt auf die Hauptprobleme der wissenschaftlich-technischen Revo­
lution, insbesondere die komplexe sozialistische Rationalisierung Einfluß.

(2) Der Betriebsleiter ist verpflichtet, gemeinsam mit der Betriebsgewerkschaftsorgani­
sation und ihrer Leitung das wachsende Interesse der Werktätigen an technisch-schöpferi­
scher Arbeit zu fördern und sie für die Lösung von Neuereraufgaben zu gewinnen. Er hat 
die Initiative der Neuerer planmäßig auf die Lösung von Schwerpunkten bei der Erfüllung 
der staatlichen Aufgaben, insbesondere der Verwirklichung der Rationalisierungsmaß­
nahmen, zu lenken. Der Betriebsleiter hat dafür zu sorgen, daß geeignete Neuerervorschläge 
und Erfindungen schnell und umfassend in die Produktion eingeführt werden.

(3) Die Gewerkschaften fördern die Neuererbewegung, insbesondere das kollektive 
Neuerertum, durch die politisch-ideologische Arbeit, ihre Mitarbeit am Erfahrungsaus­
tausch der Neuerer, die Kontrolle der Durchsetzung der Neuerervorschläge und die Rechts­
beratung.

(4) Hervorragende Leistungen von Neuerern werden durch Auszeichnungen anerkannt. 
Die Neuerervorschläge werden entsprechend ihrer Bedeutung und ihrem Nutzen vergütet.

§ 1989

(1) Die Ständige Produktionsberatung ist als gewähltes Organ der Betriebsgewerk­
schaftsorganisation eine Form der Mitwirkung der Werktätigen an der Leitung des Be­
triebes. Sie hat insbesondere das Recht:

1. über die Perspektive des Betriebes beim weiteren umfassenden Aufbau des Sozialismus 
zu beraten und Vorschläge zu unterbreiten, wie mit Hilfe der komplexen sozialistischen 
Rationalisierung die beste Variante der wissenschaftlich-technischen Revolution im 
Betrieb verwirklicht werden kann;

2. an der Ausarbeitung, Erfüllung und Kontrolle der betrieblichen Planaufgaben mit­
zuwirken ;

3. sich für die Verwirklichung der Vorschläge der Werktätigen einzusetzen;
4. auf die Verbesserung der Organisation der Arbeit Einfluß zu nehmen und die Beseiti­

gung von Mängeln vom Betriebsleiter zu verlangen.
(2) Der Betriebsleiter ist verpflichtet, die Ständige Produktionsberatung zu unterstützen. 

Er hat auf Ersuchen der Ständigen Produktionsberatung des Betriebes an ihren Beratungen 
teilzunehmen.
88. Vgl. Reg.-Nr. 6; § 20 Abs. 1 unterReg.-Nr. 3.
89. Vgl. Art. 44 Abs. 3 Satz 3 unter Reg.-Nr. 1; Beschluß über die Unterstützung der Ständigen Produk­

tionsberatung in den sozialistischen Betrieben durch die Betriebsleitungen und die Organe der staat­
lichen Verwaltung vom 9. 4. 1959 (GBl. I S. 329); §36 unter Reg.-Nr. 3; §9 Abs. 7 unter Reg.-Nr. 5. 
Dieser Paragraph findet in den Privatbetrieben keine Anwendung (vgl. § 10 unter Reg.-Nr. 32). Zur 
Bildung von Ständigen Produktionsberatungen in diesen Betrieben vgl. § 9 unter Reg.-Nr. 32.
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